
    
      [image: Cover]
    

  



Nat Schachner

Parade der kleinen Killer: Gruselkrimi









                    
                    
UUID: 79d7b414-dd7b-4834-9e11-1e4cdcde35d4

Dieses eBook wurde mit Write (https://writeapp.io) erstellt.






    
    Inhaltsverzeichnis


	
Parade der kleinen Killer: Gruselkrimi



	
Copyright



	
Vorwort: Willkommen in der Welt des Pulp-Horrors



	
Parade der kleinen Killer



	
KAPITEL EINS



	
KAPITEL ZWEI



	
KAPITEL DREI



	
KAPITEL VIER



	
KAPITEL FÜNF






Orientierungspunkte


	
Titelseite



	
Cover



	
Inhaltsverzeichnis



	
Buchanfang






        
            
                
                
                    
                    
                        Parade der kleinen Killer: Gruselkrimi
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    
 NAT
SCHACHNER


 






Ein Fluch aus Stein oder das Werk eines menschlichen Monsters?


Als der Entdecker Valentine Frazer nach Centerville zurückkehrt,
bringt er seine Trophäen aus dem tiefsten Afrika mit: einen
unheimlichen Pygmäenstamm und ein Götzenbild aus Basalt, das auf
schreckliche Weise zum Leben erwacht.


Doch die Parade zu seinen Ehren wird zu einem Leichenzug. Eine
Welle
des Schreckens überrollt die Stadt, als das steinerne Idol seine
Arme ausstreckt, um zu morden, und Kinder spurlos verschwinden. Für
den jungen Anwalt Jerry Doane wird der Albtraum zur persönlichen
Hölle, als seine Verlobte Peggy zur nächsten Beute des Monsters
auserkoren wird.


In einem verzweifelten Wettlauf gegen die Zeit muss er das
Geheimnis
lüften: Ist der Todesgott Nba tatsächlich lebendig, oder zieht ein
Wahnsinniger im Verborgenen die Fäden in einem Spiel aus Blut und
Grauen?
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Liebe Leserin, lieber Leser,


der Text, den Sie gleich lesen werden, ist eine Zeitkapsel. Eine
literarische Achterbahnfahrt aus einer Ära, in der das gedruckte
Wort die primäre Quelle für grellen, schnellen und atemlosen
Nervenkitzel war. "Parade der kleinen Killer" ist ein
Paradebeispiel für das, was man als "Pulp-Fiction"
bezeichnet – auf billigem Zellstoff ("pulp") gedruckte
Groschenromane, die nur ein Ziel hatten: für wenige Cents maximale
Unterhaltung zu bieten.


Entstanden in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, spiegeln
diese
Geschichten die Faszination und die Ängste ihrer Zeit wider: die
Entdeckung fremder Kontinente, die Angst vor dem Unbekannten und
der
ewige Konflikt zwischen archaischem Aberglauben und moderner
Rationalität. Die Handlung ist reißerisch, die Charaktere sind oft
archetypisch gezeichnet und das Tempo ist unerbittlich. Hier geht
es
nicht um subtile Charakterstudien, sondern um den puren,
unverfälschten Schauer.


Man muss diesen Text nicht lesen, ohne die problematischen Aspekte
seiner Entstehungszeit zu bemerken. Die Darstellung exotischer
Völker
bedient sich unverhohlen rassistischer Stereotype, und die
weiblichen
Figuren entsprechen oft dem klischeehaften Bild der "Jungfrau in
Nöten". Diese Elemente sind ein Spiegel ihrer Zeit und aus
heutiger Sicht inakzeptabel. Sie zu erkennen, ist Teil der
Leseerfahrung und erlaubt uns, zu sehen, wie weit sich unsere
gesellschaftlichen Werte entwickelt haben.


Doch unter dieser Patina der Zeit verbirgt sich ein Kern, der heute
noch genauso fasziniert wie damals. Der Roman spielt meisterhaft
mit
der Frage, die den Horror seit jeher antreibt: Ist das Böse
übernatürlich oder menschlich? Ist es ein Dämon aus Stein oder die
Gier und der Hass eines Mannes, die eine Stadt ins Verderben
stürzen?
Die Enthüllung, dass das wahre Monster oft ein menschliches Gesicht
trägt, ist eine zeitlose und erschreckend moderne Erkenntnis.


Lesen Sie diese Geschichte also nicht wie einen preisgekrönten
Gegenwartsroman, sondern wie einen grandiosen B-Movie in Buchform.
Es
ist der literarische Vorfahre von allem, was wir heute an
spannungsgeladener Unterhaltung lieben – von Indiana Jones bis zu
modernen Slasher-Filmen.


Lassen Sie sich also fallen in eine Welt voller nebliger
Hafenbecken,
finsterer Verliese und Kreaturen, die im Mondlicht tanzen. Schalten
Sie Ihr Kopfkino an, genießen Sie den wohligen Schauer und die
fieberhafte Jagd nach dem Täter.


Gute Unterhaltung
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War
Valentine Frazer, der Mann, über
den die ganze Stadt im Jahr zuvor gelacht hatte, für die Seuche
verantwortlich, die Centerville in ein blutiges und grauenhaftes
Elend verwandelt hatte? Oder stimmte es, dass der Todesfluch auf
jenem bösen Steinidol lastete, das Frazer aus dem Tempel im
tiefsten
Afrika gestohlen hatte – jenem Idol, das auf schreckliche Weise zum
Leben erwachte und Frauen in seinen Basaltarmen zu Brei
zerquetschte?
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Der
Todesgott

Es war die seltsamste Parade, die
Centerville je erlebt hatte. Schon vor ihrem Beginn waren einige
Stimmen des Protests laut geworden; teils aus Misstrauen gegenüber
dem Mann, zu dessen Ehren sie veranstaltet wurde, teils aufgrund
eines diffusen Unbehagens angesichts von Gerüchten, die in Umlauf
gebracht worden waren – niemand wusste genau, wie.


 





Dennoch hatte die Parade bereits
begonnen.


 





Ich stand an der Ecke Lincoln und
Grand
und beobachtete das Geschehen. Beschützend legte ich einen Arm um
Peggy Whitman, um sie vor den drängenden Menschenmassen zu
bewahren.
Die Bürgersteige waren schwarz vor Menschen, und die wenigen, aber
schweißgebadeten Polizisten hatten alle Hände voll zu tun, die
Menge davon abzuhalten, auf den Marschzug zu strömen. Die Lincoln
Avenue war mit Flaggen geschmückt. Die Geschäfte präsentierten
Girlanden und bunte Wimpelketten. Angestellte und Stenografen
lehnten
in ausgelassener Festtagsstimmung aus den Fenstern der angrenzenden
Bürogebäude. Es hätte eine großartige Heimkehr für Valentine
Frazer sein sollen, eine Wiedergutmachung für den Spott und das
Gelächter, die ihn bei seiner Rückkehr aus den unbekannten Gebieten
Afrikas empfangen hatten.


 





Aber das war es nicht.


 





Ich sagte zu Peggy, als die erste
Eskorte berittener Polizisten langsam die Lincoln Avenue
entlangtrabte: „Hör dir die Menge an, Liebling. Sie holen ihren
früheren Unglauben nach. Frazer hat diesmal die Ware mitgebracht –
die neue Rasse der Pygmäen, die er entdeckt hat, das seltsame Idol,
das sie anbeten, und alles, was er angeblich gesehen hat.“


 





Sie antwortete nicht; doch in meinem
engen Arm spürte ich, wie sich ihre schlanke Gestalt versteifte.
Ich
blickte auf ihr liebliches Gesicht hinab. Ihre klaren grauen Augen,
die markante Kontur ihres Kinns, ihr lockiges, sonnengelbes Haar –
all das berührte mich immer wieder tief. Ich konnte es immer noch
kaum fassen, dass Peggy Whitman, die brillante Kolumnistin des
Daily
Argus und die begehrteste junge Frau in Centerville, zugestimmt
hatte, einen jungen, mittellosen Anwalt wie mich, Jerry Doane, zu
heiraten.


 





Doch gerade jetzt wirkten ihre Augen besorgt, und ihre Wangen waren trotz der heißen Julisonne seltsam blass.
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